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Samstag, 24.08. von  09:00-12:00 Uhr
Infostand Ecke Sparkasse Seeheim

Mittwoch, 28.08. 18:00 Uhr 
Ober-Beerbach:   

Rundgang, ev. Kirche, Schwimmbad

Samstag, 31.08. von 09:00-12:00 Uhr
Infostand in Jugenheim vor REWE

Montag, 26.08. 18:00 Uhr Balkhausen: 
Rundgang, neue Brücke, Spielplatz

Dienstag, 26.08. 14:45 Uhr
Besichtigung der ESOC in Darmstadt

Stammtisch der CDU mit
Charles M. Huber

Freitag , 30. August
20:00 Uhr

Darmstädter Hof Seeheim



Bundestagskandidat Charles M. Huber

Charles M. Huber

Charles M. (Karl-Heinz) Huber geboren in München, 57 Jahre, verheiratet, vier
Kinder im Studium, Schauspieler (Der Alte), Zahntechniker, Unternehmer, Autor
(Verfasser des Buches - Ein Niederbayer im Senegal -), Mitglied des  deutsch-
schweizer PEN-international writers association, Regisseur (Absolvent New York
Film Academy).

Tätigkeiten in Politik und Wirtschaft: 
Mitglied der internationalen Kommission der MIT- Mittelstands- und Wirtschafts-
vereinigung der CDU-CSU, Internetkampagne
der Bundeskanzlerin Angela Merkel-Videospots.
Außenpolitischer Arbeitskreis der CSU, Teilzeit-
berater des bilateralen Fonds der FAO (UNO)
und des Bundesministeriums für Verbraucher-
schutz und Landwirtschaft

Internationale Betätigungen:
Berater des äthiopischen Tourismusministers 1996, Berater für erneuerbare
Energie-Senegal-association sénégalaise electrification rural-Shell Solar 1999,
MIFERSO-Infrastruktur und Rohstoffprojekt Senegal, Beauftragter der Regierung
2006,Tourismusprojekt in Senegal mit Kingdom Holding, Riad,
Promotion Industriepark Kaliningrad 2012.

NGO-Arbeit:
Vorsitzender Afrika Direkt e.V.- Schulbau und Kulturaustausch mit Deutschland und Drittländern

Wichtige  Themen bzw. politische Inhalte für den Wahlkreis 186
• Wirtschaftliche Stabilität und Stärkung des Wirtschafts- und
Wissenschaftsstandortes Darmstadt und seiner Region. Das
heißt auch eine optimale Standortvermarktung. Mein Motto
lautet hier: DARMSTADT IN DIE 1. LIGA!
• Verkehrsplanung und Infrastruktur. Das gehört zu einem at-
traktiven Wirtschaftsstandort einfach grundlegend dazu.
• Vereinbarkeit zwischen Familie und Beruf, Chancengleichheit.
Frauen sollen für gleiche Arbeit auch den gleichen Lohn erhalten
und nach der Kindererziehung wieder leichter ins Berufsleben in-
tegriert werden können.
• Bildung und besonders im Landkreis auch die Förderung des
Vereinswesens, der Feuerwehren und des Sports.

Bei der Bundestagswahl 
beide Stimmen  für die CDU!

Erststimme:  Ch. M. Huber!

Zweitstimme: CDU!



Landtagskandidat Sven Holzhauer

Sven Holzhauer

Sven Holzhauer, 42 Jahre, ist Rektor der Johannes-Gutenberg-Schule in
Gernsheim und unser Kandidat für die Landtagswahl am 22. September
2013. Er will in die Fußstapfen von Gottfried  Milde bzw. der derzeitigen
Landtagsabgeordneten Karin Neipp treten. Berufliche Erfahrung hat er im
Hessischen Kultusministerium und im Staatlichen Schulamt in Heppenheim
sammeln können. 

Mit 15 Jahren trat Sven Holzhauer in die Junge Union ein und engagierte sich im Kreisvorstand. Er
übernahm Verantwortung in der Jugendfeuerwehr und leistete nach dem Abitur im Schuldorf Bergstraße
zwei Jahre Wehrdienst. Anschließend studierte er das Haupt- und Realschullehramt in Frankfurt. 

1987 trat Sven Holzhauer in die CDU ein, war lange Zeit Mitglied in der Gemeindevertretung und fünf
Jahre im Gemeindevorstand der Gemeinde Seeheim-Jugenheim. 2005 holte er unseren jetzigen Bürger-
meister Olaf Kühn in unsere Gemeinde. Zur Zeit ist Holzhauer CDU-Abgeordneter des Kreistags
Darmstadt-Dieburg.

Sven Holzhauer will sich besonders in der Bildungspolitik ein-
bringen: ”Ich werde mich dafür einsetzen, dass es in Hessen
keine Experimente auf dem Rücken der Schulen geben wird.
Die Schulvielfalt soll erhalten bleiben. Im Mittelstufenbereich
leisten Förderschulen, Haupt- und Realschulen und Gesamt-
schulen eine genauso wertvolle Arbeit wie die Gymnasien”.

Besonders wichtig sind Holzhauer außerdem der Erhalt und
der Ausbau einer optimalen Infrastruktur, solide Finanzen
sowie ein konsequenter Rechtsstaat - vor allem bei der
Inneren Sicherheit.

Ein weiterer Schwerpunkt ist Europa. Seit über 30 Jahren ist er in
der deutsch-französischen Verschwisterung aktiv und unterstützt
die Völkerverständigung vor allem im Jugendbereich.

Bis zur Landtagswahl ist Sven Holzhauer in Seeheim-Jugenheim
und im ganzen Wahlkreis 51 unterwegs, um sich den Bürgerinnen
und Bürgern vorzustellen. Weitere Informationen erhalten Sie
über seine Homepage:
www.sven-holzhauer.de.

Donnerstag, 29. 08. 2013
19:00 Uhr

in Griesheim  Linie 9

Podiumsdiskussion zur
Bildungspolitik mit

Staatssekretär Prof. Dr. R. Lorz

Bei der Landtagswahl 
beide Stimmen  für die CDU!

Wahlkreisstimme: Sven Holzhauer
(Erststimme)

Landesstimme: CDU!
(Zweitstimme)



Weitere Termine 2013

Fr. 30.08. 20:00 Uhr, Stammtisch mit Charles M. Huber
im „Darmstädter Hof“ Seeheim

Di. 10. 09. 18:00 Uhr Ministerpräsident Volker Bouffier
Bürgerhaus Sonne, Alsbach

Sa. 21.09. 16:00 Uhr, Oktoberfest der CDU im Zelt
hinter dem Rathaus Seeheim

So. 22. 09. 08:00 -18:00 Uhr  Bundes- und Landtagswahl
ab 18:00 Uhr Wahlparty im
Restaurant „Zum Löwen“ Seeheim

Fr. 04.10. 20:00 Uhr, Stammtisch im “Darmstädter Hof“

Fr. 01.11. 20:00 Uhr, Stammtisch im “Darmstädter Hof“

So. 08.12. 15:00 Uhr, Adventskaffee, Haus Hufnagel, Seeheim
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Bundes- und Landtagswahl, Infos zur Briefwahl

www.cdu-sj.de

Wer kann per Briefwahl wählen?       
Jeder der im Wählerverzeichnis eingetragen ist und einen
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins stellt.

Wie wird der Antrag auf Briefwahl gestellt?
Der Wahlschein kann nur schriftlich per Fax, Brief, E-Mail
oder mündlich bei der Gemeinde beantragt werden. Be-
hinderte können sich der Hilfe einer andereren Person
bedienen.
Der Antragsteller muss Namen, Vornamen, Geburts-
datum und Wohnanschrift angeben. Wer den Antrag für
einen anderen stellt, muss eine entsprechende Vollmacht
nachweisen.

Wann und wo wird der  Briefwahl-Antrag gestellt?
Der Antrag auf Wahlschein und Briefwahlunterlagen soll
so frühzeitig wie möglich bei der Gemeinde des Haupt-
wohnsitzes gestellt werden. Sie müssen nicht den Erhalt
der Wahlbenachrichtigung abwarten. Briefwahlunter-
lagen können bis zum Freitag vor der Wahl (20. Sept.
2013) bis 18:00 Uhr beantragt werden. In Ausnahme-
fällen können Wahlschein und Briefwahlunterlagen auch
noch am Wahltag bis 15:00 Uhr bei der Gemeinde be-
antragt werden.

Neu:  Holt der Wahlberechtigte persönlich die
Wahlunterlagen im Bürgerbüro ab, so kann er
seine Stimme auch sofort  abgeben.

Wann müssen Wahlbriefe abgesandt werden?
Der Wahlbrief muss rechtzeitig mit der Post abgesandt
oder direkt bei der auf dem Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Stelle abgegeben werden. Er muss bei der zu-
ständigen Stelle am Wahlsonntag bis 18:00 Uhr vor-
liegen, da um 18:00 Uhr die Wahl endet und mit der Aus-
zählung begonnen wird. Später eingegangene Wahlbriefe
werden  nicht mehr berücksichtigt. 

Senden mit der Post
Bei Sendung per Post sollte der Wahlbrief in Deutschland
spätestens am dritten Werktag vor der Wahl abgesandt
werden, um den rechtzeitigen Eingang sicherzustellen.
Briefwähler können ihren Wahlbrief auch direkt bei der auf
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle abgeben
oder abgeben lassen. Der Wähler trägt das Risiko, dass
der Wahlbrief rechtzeitig eingeht. Die Briefwahl sollte
sofort nach Erhalt der Briefwahlunterlagen durchgeführt
und der Wahlbrief sofort an die auf dem Umschlag ge-
druckte Anschrift gesandt oder dort abgegeben werden. 
Der Wahlbrief muss bei Übersendung per Post nicht
frankiert werden. Nur aus dem Ausland muss der
Wahlbrief ausreichend frankiert werden.

Wählen Sie per Briefwahl,
falls Sie am 22. September 2013

nicht vor Ort sein können.

Briefwahl im Rathaus/Bürgerbüro
beantragen.
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